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Einführung 

Krebs im Überblick und die Suche nach alternativen Behandlungsmethoden 

Krebs zählt nach wie vor zu den schwierigsten und komplexesten Erkrankungen unserer Zeit. Aufgrund des starken Anstiegs der Erkrankungszahlen im letzten Jahrhundert ist Krebs in Industrie- und Entwicklungsländern gleichermaßen zu einer der häufigsten Todesursachen geworden. Internationale Gesundheitsstudien belegen, dass jährlich Millionen neuer Fälle 

diagnostiziert werden, unabhängig von Lebensstil, Geschlecht oder Alter. Obwohl Fortschritte in der medizinischen Forschung zu besseren 

Diagnosemethoden und einem tieferen Verständnis der Krebsbiologie geführt haben, ist eine dauerhafte und allgemein anwendbare Heilung weiterhin nicht in Sicht. 

Weltweit steigende Krebszahlen 

Eine Reihe von Faktoren, darunter Ernährungsumstellungen, 

Bewegungsmangel, Industrialisierung, Belastung durch Umweltgifte und die Alterung der Bevölkerung, haben dazu beigetragen, dass die weltweite Krebsbelastung weiter zunimmt. Tausende von künstlichen Verbindungen, Schwermetallen und Strahlungsquellen, die in der Natur vor Jahrhunderten praktisch nicht vorkamen, sind heute in Städten allgegenwärtig. Das 

Immunsystem ist durch verarbeitete Lebensmittel, chemische Zusätze und anhaltenden Stress noch geschwächter, wodurch chronische Krankheiten wie Krebs leichter entstehen können. 

Trotz Milliardeninvestitionen in die Krebsforschung steigt die Zahl der Krebsfälle jährlich weiter an. Angesichts dieser Entwicklung fragen sich viele Menschen und Gesundheitsforscher, ob traditionelle Methoden ausreichen oder ob der Schwerpunkt auf präventive und ganzheitliche Ansätze verlagert werden sollte, die sowohl den Tumor als auch die zugrunde liegenden körperlichen Bedingungen, die die Entstehung der Krankheit begünstigen, berücksichtigen. 

Die Nachteile traditioneller Therapien 

Strahlentherapie, Chemotherapie und Operation sind die drei wichtigsten Therapieverfahren in der onkologischen Standardbehandlung. Für jedes dieser Verfahren konnten messbare Vorteile bei der Verlangsamung oder Kontrolle des Tumorwachstums nachgewiesen werden, insbesondere bei Krebserkrankungen im Frühstadium. Sie bringen jedoch auch eine Reihe schwerwiegender Nachteile mit sich. 

Neben schwerwiegenden 

Nebenwirkungen wie Immunsuppression, Haarausfall, Erschöpfung, Übelkeit und langfristigen Organschäden schädigt die Chemotherapie häufig auch gesundes Gewebe, um sich schnell teilende Zellen abzutöten. Die Strahlentherapie kann lokales Gewebe zerstören und 

benachbarte Strukturen schwächen, und Operationen, die oft notwendig sind, entfernen möglicherweise nicht immer mikroskopisch kleine Krebszellen, die zu einem Rezidiv führen können. 

Zudem konzentrieren sich diese Therapien häufig auf die Linderung von Symptomen und die Heilung 

offensichtlicher Erkrankungen, anstatt zugrunde liegende systemische 

Ungleichgewichte zu behandeln, die eine Rolle spielen können. Diese 

Behandlungen sind für viele Patienten mit einer enormen emotionalen, körperlichen und finanziellen Belastung verbunden. Infolgedessen sind manche Patienten und Therapeuten zunehmend desillusioniert von den Beschränkungen des traditionellen medizinischen Modells. 

Wachsendes Interesse an alternativen und ganzheitlichen Heilmethoden 

Diese Schwierigkeiten haben in den letzten Jahrzehnten zu einem stark gestiegenen Interesse an ganzheitlichen und alternativen Heilmethoden geführt. Durch die Reinigung des Körpers, die Nährung der Zellen und die Wiederherstellung des energetischen Gleichgewichts zielen diese Methoden darauf ab, die natürlichen 

Selbstheilungskräfte des Körpers zu aktivieren. Laut vielen ganzheitlichen Philosophien ist Krebs kein zufälliges genetisches Ereignis, sondern vielmehr die Folge von angesammelten Giftstoffen, chronischem Stress, Mangelernährung und einem Ungleichgewicht zwischen Parasiten und Mikroorganismen. 

Dieser Trend hat zahlreiche 

Naturheilforscher hervorgebracht, die sich für nicht-invasive 

Behandlungsmethoden wie 

Sauerstofftherapie, pflanzliche Entgiftung, Bioresonanztherapie und 

Ernährungsumstellung einsetzen. Tausende von Therapeuten und Patienten der Alternativmedizin weltweit wurden von der Arbeit von Dr. Hulda Regehr Clark beeinflusst, einer der prominentesten und umstrittensten Persönlichkeiten dieses Berufsstandes. Obwohl ihre Ansichten in der 

traditionellen Forschung heftig diskutiert werden, lieferten sie neue Erkenntnisse über den Zusammenhang zwischen Parasiten, Giften und Krebsentstehung. 

Wer war Hulda Clark, die Ärztin? Biografische Angaben und 

Berufserfahrung Dr. Hulda Regehr Clark (1928–2009) war eine kanadische Wissenschaftlerin, die an der University of Minnesota in 

Zellphysiologie promovierte. Mit einer ausgeprägten Vorliebe für empirische Forschung und biologische Systeme begann sie ihre wissenschaftliche Laufbahn nach einer Ausbildung in Biophysik und Physiologie. In den ersten Jahren ihrer Karriere konzentrierte sich Clark auf die Erforschung des 

menschlichen Stoffwechsels und den Einfluss natürlicher Substanzen auf die Zellaktivität. Schließlich veranlassten sie jedoch ihr Interesse an und ihre Unzufriedenheit mit den Mängeln der traditionellen Medizin, die 

Zusammenhänge zwischen Energie, Frequenz und Krankheit zu untersuchen. 

Ihr Wechsel von der traditionellen Biophysik zur Alternativmedizin 

Clarks Forschung nahm in den 1970er und 1980er Jahren eine entscheidende Wendung, als sie mit frequenzbasierten Messgeräten experimentierte. Mithilfe eines von ihr selbst entwickelten Frequenzanalysators, den sie 

„Syncrometer“ nannte, behauptete sie, bestimmte elektrische Frequenzen identifiziert zu haben, die mit Keimen, Giften und Parasitenbefall in Verbindung stehen. Laut Clark schwingt jedes Lebewesen, einschließlich Infektionen, mit einer spezifischen elektrischen Frequenz, und Krankheiten können entstehen, wenn Schadstoffe oder Parasiten das Frequenzfeld des Körpers verändern. 

Laut ihren Forschungen sind das Vorhandensein eines bestimmten Darmegelparasiten (Fasciolopsis buski) und der Kontakt mit Isopropylalkohol oder anderen Lösungsmitteln die beiden Hauptursachen aller schweren 

Krankheiten, einschließlich Krebs. Obwohl die etablierte Wissenschaft diese Behauptung nicht bestätigt hat, diente sie als Grundlage für ihre späteren Bücher und Behandlungsmethoden. 

Die Geschichte ihrer kontroversen Erkenntnisse und Ansätze 

Die Erkenntnisse von Dr. Clark führten zur Entwicklung einer Reihe neuartiger, wenn auch umstrittener, therapeutischer Instrumente und Techniken. Das bekannteste davon war der Zapper, ein kleines elektronisches Gerät, das sie entwickelte, um dem Körper schwache elektrische Ströme zuzuführen. Sie vermutete, dass diese schwachen Impulse, indem sie die 

elektromagnetischen Frequenzfelder von Bakterien, Viren und Parasiten 

beeinflussen, diese zerstören könnten, ohne menschliches Gewebe zu schädigen. 

Neben der Frequenztherapie entwickelte Clark ein umfassendes 

Entgiftungsprogramm, das auf die Beseitigung von Parasiten, die Reinigung von Leber und Nieren sowie die Vermeidung gängiger Schadstoffe aus Nahrung und Haushalt abzielte. Ihre Werke, wie „Die Heilung aller 

Krankheiten“ und „Die Heilung aller Krebsarten“, erregten weltweites Aufsehen. Während Kritiker ihre Ideen als Pseudowissenschaft ohne stichhaltige Beweise ablehnten, feierten ihre Anhänger sie als Visionärin im Kampf gegen die Pharmaindustrie. Clark erlangte schnell Bekanntheit in 

alternativen Gesundheitskreisen und ermutigte viele Menschen, mit 

Frequenztherapie, Kräuterreinigung und Entgiftung zu experimentieren. 




Kapitel 1 

 

Das Grundkonzept: Die 

Rolle von Parasiten und 

Schadstoffen 

In der modernen Alternativmedizin zählt die Krankheitstheorie von Dr. Hulda Clark zu den einzigartigsten und umstrittensten. Ihre grundlegende, aber kontroverse Kernidee besagt, dass Umweltgifte und Parasiten gemeinsam Krebs und viele andere chronische Erkrankungen verursachen. Im 

Gegensatz zur traditionellen Onkologie, die Krebs als genetische Mutation mit unkontrollierter Zellteilung betrachtet, glaubte Clark, dass Krebs durch eine systemische Infektion und ein toxisches Überlastungssyndrom entsteht, das die Selbstregulationsfähigkeit des Körpers beeinträchtigt. 

Ihre Forschungsergebnisse deuten darauf hin, dass der Körper unter normalen Umständen durch seine Zellintegrität und sein Immunsystem Krebs abwehren kann. Gelangen jedoch Umweltgifte und Parasiten in den Körper, verschlechtert sich die Abwehrkraft des Immunsystems und die Zellen reagieren ungewöhnlich. Clark argumentierte, dass die eigentliche Ursache von Krebs – und nicht nur eine genetische Veranlagung – in der Wechselwirkung zwischen biologischen Eindringlingen und chemischen 

Schadstoffen liegt. 

Clarks Entdeckung, den Parasiten Fasciolopsis buski zu nutzen, um Krebs zu erkennen 

Dr. Clark verwendete in ihren Tests ein Frequenzmessgerät namens Syncrometer, und die Ergebnisse bildeten die Grundlage ihrer Hypothese. Mit diesem Gerät konnte sie nach eigenen Angaben die spezifischen elektrischen Frequenzen von Mikroben und Chemikalien im menschlichen Gewebe erkennen. Aus ihrer Forschung schloss sie, dass alle Krebspatienten positiv auf den 

Darmegelparasiten Fasciolopsis buski getestet wurden. 

In einigen Regionen Asiens beherbergten Schweine und Menschen seit jeher den großen parasitären Saugwurm 

Fasciolopsis buski im Darm. Dieser ist dafür bekannt, Fasciolopsiasis, eine Magen-Darm-Infektion, auszulösen (nach der gängigen Parasitologie). Laut Clark kann sich der Saugwurm jedoch unter toxischen Bedingungen vom Darm in die Leber, die Lunge oder sogar in den Blutkreislauf ausbreiten und dort lokale Infektionen verursachen, die sich schließlich zu Tumoren entwickeln können. 

Ihren Beobachtungen zufolge konnte F. buski seine Lebenszyklusstadien im menschlichen Gewebe vollenden, wenn das Immunsystem geschwächt war, und jeder von ihr untersuchte Krebspatient wies diesen Befall auf. Laut ihren Erkenntnissen störte der Parasit die Zellkommunikation und verursachte eine abnorme Zellteilung. Tumore stellten demnach eher abgegrenzte 

Parasitenpopulationen dar, die von schützenden Gewebereaktionen umgeben waren, als ungeordnete Ansammlungen veränderter Zellen. 

Viele ganzheitliche Therapeuten, die bereits einen mikrobiellen Einfluss auf Krebs vermuteten, fanden in Clarks Interpretation Anklang, obwohl sie der etablierten Wissenschaft widersprach. Auch einige Gelehrte des frühen 20. Jahrhunderts, darunter Antoine Béchamp und Royal Rife, postulierten, dass Krebs mikrobiologische Ursachen haben könnte. Dr. Clark erweiterte dieses Konzept, indem er Toxizität, Bioelektrizität und Parasitologie in einem einzigen Modell vereinte. 

In ihrem bahnbrechenden Werk „Die Heilung aller Krebsarten“, das 1993 erschien, beschrieb sie ihre 

Entdeckungen detailliert. Sie führte ausführliche Fallgeschichten von Menschen an, deren bösartige Tumore angeblich nach einer Parasitenreinigung und Entgiftung verschwunden waren. „Der Krebs stoppt sofort, und die Tumore beginnen zu verschwinden, indem der Parasit abgetötet und Isopropylalkohol aus dem Körper entfernt wird“, 

behauptete sie kühn. 

Es wird angenommen, dass Parasiten in Gegenwart von Lösungsmitteln und Toxinen besonders gut gedeihen. 

Dr. Clark gab sich nicht damit zufrieden, nur eine parasitäre Beziehung 

festzustellen, sondern erweiterte seine Theorie um die Idee, dass Parasiten nur dann schädlich werden können, wenn bestimmte Umweltchemikalien, 

insbesondere Lösungsmittel wie Isopropylalkohol, Benzol und 

Propylalkohol, im Körper vorhanden sind. 

Diese Chemikalien, die häufig in Reinigungsmitteln, Kosmetika, 

verarbeiteten Lebensmitteln und Haushaltsartikeln vorkommen, könnten laut ihren Laborbeobachtungen ein Milieu geschaffen haben, das es Parasiten ermöglichte, sich über ihren üblichen Lebensraum hinaus auszubreiten. Normalerweise verbleiben Parasiten im Darm gesunder Menschen, wo sie von der natürlichen Darmflora und dem Immunsystem in Schach gehalten werden. Eine Ansammlung von 

Lösungsmitteln im Gewebe schwächt jedoch die Zellmembranen und verändert die Enzymaktivität, wodurch es Parasiten und ihren Larven ermöglicht wird, in lebenswichtige Organe wie die 

Bauchspeicheldrüse und die Leber einzudringen. 

Laut Clark ist insbesondere 

Isopropylalkohol ein Schlüsselfaktor bei der Krebsentstehung. Sie vermutete, dass dieses Lösungsmittel die Barrieren durchbricht, die F. buski normalerweise im Darm halten, sobald der Parasit in den Blutkreislauf gelangt. Nachdem er die Leber, das für die Entgiftung zuständige Organ, erreicht hat, 

verursacht der Parasit zellulären Stress und abnorme Wachstumssignale, indem er in Stoffwechselprozesse eingreift. Clark zufolge ebnet dieser Vorgang den Weg für die maligne Metamorphose. 

Umweltverschmutzungen wurden aus diesem Blickwinkel als Förderer des Parasitenbefalls und nicht nur als sekundäre Reizstoffe betrachtet. Industriechemikalien, Schwermetalle und synthetische Zusatzstoffe schwächten nicht nur das Immunsystem und beeinträchtigten die Entgiftungswege, sondern veränderten auch das innere Milieu des Körpers und schufen so ein Umfeld, das die Entstehung von Krankheiten begünstigte. Krebs war in ihrem Fall das letzte Anzeichen eines stark belasteten Organismus und nicht das Ergebnis eines einzelnen 

Zusammenbruchs. 

Wie Umweltgifte das Immunsystem schädigen und krebserregende Zustände hervorrufen 

Dr. Clarks Hauptargument ging über Parasiten hinaus und beinhaltete eine Kritik am modernen Leben. Ihrer Ansicht nach sei der menschliche Körper typischerweise mit Giftstoffen durchsetzt, die es ihm erschwerten, seine 

Gesundheit zu erhalten, insbesondere in industrialisierten Gesellschaften. Sie behauptete, dass es zahlreiche Quellen dieser Toxine gebe: 

Konservierungsstoffe, künstliche Zusatzstoffe und Pestizide können Lebensmittel verunreinigen. 

Shampoos, Lotionen und Parfums, die Alkohol und künstliche Chemikalien enthalten, sind Beispiele für 

Körperpflegeprodukte. 

Im häuslichen Bereich: Kunststoffe, Reinigungsmittel und Lufterfrischer, die Chemikalien enthalten. 

Zu den zahnärztlichen Materialien gehören bakterienverseuchte 

Wurzelkanäle und Amalgamfüllungen. 

Schwermetalle, Fluorid und Chlor im Trinkwasser. 

Obwohl die einzelnen Belastungen jeweils geringfügig erscheinen mögen, trugen sie doch zur Gesamtbelastung bei. Clark argumentierte, dass diese Schadstoffe mit der Zeit, insbesondere in der Leber und im Fettgewebe, Immun- und Enzymsysteme beeinträchtigten, da sie sich in den Organen anreicherten. Anhaltender toxischer Stress unterdrückt und verwirrt das Immunsystem, ein komplexes Netzwerk von Zellen, das eigentlich entartetes Gewebe erkennen und eliminieren soll. Diese 

immunologische Lähmung ermöglicht die ungehinderte Vermehrung entarteter Zellen. 

Clark betonte zudem die Bedeutung des elektrischen Ungleichgewichts. Sie ging davon aus, dass biologische Aktivitäten durch das elektrochemische System des menschlichen Körpers koordiniert werden, welches von spezifischen 

Energiefrequenzen abhängt. 








































































































































































































































































